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Elfe Rein besaß in der That eine stattliche Anzahl von
Vorzügen um die man sie hätte beneiden können Sie
war jung 19 Jshr alt und sehr hübsch Die
schlanke Gestalt von bezaubernder Anmuth harmonirte
vollkommen mit dem feingeschnittenen Gesicht dem blon
den lockigen Haar und den lachenden blauen Augen Sie
war ebenso liebenswürdig wie gebildet denn sie hatte das
seltene Glück gehabt nicht nur in einer sogenannten guten
sondern auch vernünftigen Pension drei Jahre ihres Le
bens zuzubringen wo man es für angebracht erachtete
den Geist sowohl wie den Körper zu schulen Elfe war
serner die Tochter und zwar die einzige Tochter des ehe
maligen Kaufmanns und jetzigen Rentiers Rein der in der
Fünfundzwanzigtausend Einwohnerstadt mit zu den bestsi
tuirten Leuten gehörte Villa Rein lag in der Nähe dos
kleinen Stadtwuldes und war ebenso geschmackvoll wie
luxuriös eingerichtet auch bekannt durch gern geübte Gast
freundschaft und ungezwungenen Ton

Papa Rein der mit leidenschaftlicher Liebe an seinem
einzigen Kinde hing ihr Alles zu Gefallen that was
auch immer die blauen Augen des TöchterchenS fordern
mochten besaß nur einen Fehler er war ehrgeizig aber
im guten Sinne des Wortes Er hatee sich aus kleinen
Verhältnissen emporgerungen und wünschte nun nicht nur
ein guter und reicher Mann zu heißen sondern auch eine
höhere gesellschaftliche Würde zu besitzen Und das
sollte Else durch die Wahl eines gesellschaftlich mit be
sonderem Air versehenen Gatten bewerkstelligen Else
hatte aber bis jitzt noch gar keine Anstalten dazu gemacht
so sehr sie auch von den jungen Männern der allerbesten
Gesellschaft umschwärmt und verehrt wurde In ihren
Augen lag freilich eine ganze Welt vop Liebe uno Sehn
sucht aber sic o saß jene glückliche Gemüthsbildung die
nicht hastig und jra os nach einer schnellen Befriedigung
greift sondern lgeouwig des Frühlings wartet und im
beginnenden März nicht schon den leuchtenden Mai haben
will

Else war sehr musikalisch wirklich musikalisch die Mu
sik war ihr nicht nur ein ein stundenlang andere Sachen
vertreibender Genuß sondern wahres Herzensbedürfniß
Sie stand nicht nur unschlüssig an der Thür der Kunst
flüchtig einen Blick in das Heiligthum werfend und all
den Zauber sehr schön findend sondern sie ging auch hin
ein m den mit prächtigen Gemälden geschmückten Kuppel
bau und blieb sinnend und andächtig vor jedem einzelnen
stehen um zu studiren und zu lernen In der Pension
hatte sie nur ihre Fähigkeit das Claoier zu meistern ver
vollkommnet ihre prächtige Altstimme hatte brach gelegen
Sie hatte zwar gesungen aber sie wußte sehr gut daß
zum guten Singen nicht nur ein begnadetes Organ ein
verständnißvolles Gemüth sondern auch eine die Ecken und
Schärfen abschleifende Schulung gehört

Seit drei Monaten hatte sich in der Stadt ein junger
Mufiklehrer niedergelassen der sich um die ledige Haupt
organistenstelle beworben und sie erhalten hatte Werner
Balding war 29 Jahre alt Der elternlose Knabe hatte
von seinen Verwandten erhallen das Gymnasium absol
virt dann zwei Jahre Philosophie und Geschichte studirt
sich den philosophischen Doktorgrad erworben und war
dann Schüler des Conservatormms geworden da ihn die
Welt der Töne allmächtig anzog und er in der Bekannt
schaft mit ihr erst den wahren Zweck seines Lebens er
kannte Er hatte sich mühsam durchschlagen müssen und
was er bis j tzt erreicht war für ihn nur ein Oase auf
dem weiten Weg nach dem Mekka des Ruhmes und ge
sicherter Existenz Aber so schlimm es auch manchmal um
ihn gewettert hatte er war ein fröhlich strebender Geselle
geblieben in dessen Herzen bei allem Ernst gar viel Son
nenschein wohnte der hell und freundlich aus den braunen
Augen und dem offenen Gesicht wieder in die Welt hin
ausstrahlte

In kurzer Zeit bekannt geworden durch seine intelligente
und gründliche Art und Weise Unterricht zu ertheilen
hatte sich Papa Stein freilich nach öfterem Kopsschütteln
auf die Bitten seiner Else endlich entschlossen ihn als Ge
sangslehrer seines Fräulein Tochter zu engagieren
Tante Christine die verwittwete Schwester Papa Steins
die sorgfältige Haushälterin und zweite Mutter an Stelle
der fchon früh verstorbenen Elses wohnte als treue
Hüterin von Elses Herzen dem in der Woche zweimal
stattfindenden Unterricht bei

Es war ein unfreundlicher stürmischer Märztag In
dem hohen angenehm durchwärmten Musikzimmer in Villa
Stein stand Else vor dem aufgeschlagenen Flügel und
blätterte mit merkwürdiger Unruhe in des großen Beethoven
gewaltigen Sonaten während Tante Christine auf einem
bequemen Lehnstuhl an dem einen Fenster saß und an
einem Strumpfe strickte manchmal einen Blick zum Fenster
hinaus in den Garten werfend dann in Gedanken ver
sunken wieder einmal wie bejahend nickend Die alte Dame
mit der spitzen Nase im schmalen Gesicht dem weißen
Häubchen auf dem Scheitel schien ganz ihre liebliche Nichte
vergessen zu haben die jetzt mit hastigen Schritten den
Raum des großen Zimmers bald von Nord nach Süd
bald von Süd nach Norden maß

Es war schon auf 4 Wo nur Herr Balding der
fönst so pünktliche Lehrer heute weilen mochte Else
konnte sich keine Rechenschaft darüber geben aber foviel
stand fest seit nun schon 6 Wochen waren ihr die Musik
stunden die liebsten in der ganzen Woche Sie meinte es
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kreuzchrlich mit der Kunst und folgte den klaren klugen
Anordnungen ihres oft recht strengen Lehrers aus das
sorgfältigste denn sie wollte wirklich etwas lernen Aber
wenn dann ein so glückliches befriedigendes Lächeln über
sein ernstes Gesicht huschte hatte sie es einmal besonders
gut gemacht dann fühlte sie daß sein Lob ihr nicht allein
wohl that es war noch ein Etwas dabei daß sie nicht
mit Namen nennen konnte das aber mit der reinen Freude
über eine erhaltene Belobigung nicht ganz übereinstimmte
Else hatte sich schon in frühster Jugend daran gewöhnt
immer recht ehrlich gegen sich selber zu sein und wenn sie
in diesem Augenblick daran dachte wie ihr Herz allemal
schneller und glücklicher schlug wenn sie Baldings Schritte
auf dem Corrieor hörte wenn sie daran dachte wie sein
Auge Heller und sonniger aufleuchtete sekundenlang in
ihrem ruhend wenn er ihr die Hand reichend Guten
Tag oder Lebewohl sagte und daran dachte wie ihr
ganzes Inneres am liebsten aufgejauchzt hätte vor un
verstandener Seligkeit dann ja dann kam sie zu dem
Schluß daß sie endlich den gefunden auf den sie ge
wartet für den sie all ihre Sehnsucht all ihre Ansprüche
an ein Geliebtwerden ausgespaart hatte bis zu dieser
Stunde Wo er nur heute blieb Der Sehnsucht
dehnen sich die Minuten zu Stunden aus und die Ge
danken kreisen noch einmal so schnell wenn wir nach dem
Grund suchen warum ein liebes Ding nicht zur festbe
stimmtcn Sekunde erscheint Er unterrichtete von 2 3
Uhr in dem Hause des Stadtraths Berger Martha
Berger war auch ein sehr hübsches Mädchen 16 Jahre
alt Wer weiß Else blieb plötzlich im Zimmer stehen
der Gedanke war ihr noch nie gekommen aber er tauchte
jetzt empsr wie sich das Bewußtsein daß sie Werner
Balding liebte aus ihrem Innern emporgerungen hatte
Liebte er sie denn überhaupt wieder Er hatte ja bis
jetzt noch mit keiner Silbe eine diesbezügliche Andeutung
gemacht Aber er liebte sie gewiß bestimmt das wußte
Else Zwei Menschen brauchen oft niemals auch nur mit
einem Worte ihrer Neigung Erwähnung zu thun und
doch weiß jeder von ihnen daß sie sich einander von ganzem
Herzen gut sind Werner hätte auch schon längst einmal
darüber gesprochen aber der ernste selbstbewußte Mann
war sich noch nicht darüber im Klaren ob er der arme
unbedeutende Musiker denn überhaupt vorläufig ein Recht
besäße die Hand der reichen Erbin Papa Steins zu ver
langen Edle Naturen sind immer gewissenhaft im Ab
wägen gegenseitiger Rechte wenn die Entsagung auch noch
so schwer das Gemüth bedrückt

Und schließlich waren sie noch nie allein gewesen Tante
Christine übte ihre Pflicht als Ehrendame aus s Peinlichste
aus Gewisse Dinge aber lassen sich nur Auge in Auge
aussprechen jeder Dritte ist da überflüssig Man
betet such zu seinem Herrgott wahrhaftig immer nur ganz
allein

Wo er nur blich Else griff den ersten Akkord der
Pathetik daß Tante Christine erschreckt den Kopf

wandte ihn leise schüttelte als wäre der gewaltige Klang
ihr bänglich und ein träumendes Hw hm hören
ließ

Wo Herr Balding nur heute bleiben mag Tante Er
ist doch sonst die verkörperte Pünklichkeit Else lehnte sich
über Tante Christian s Stuhl und betrachtete mit merk
würdiger Genauigkeit den grauen Strumpf ohne ihn aber
eigentlich zusehen Ja ja s kann möglich sein ent
gegnete die ehrwürdige Dame wobei vollständig im Dun
keln blieb ob sie die von Else behauptete verkörperte
Pünktlichkeit anzweifelte oder mit diesen Worten einen
unausgesprochenen Gedankengang schloß

Ueber Else s Gesicht flog ein halb ärgerliches halb
schelmisches Lächeln Wenn Du Dir nur Dein sonder
bares s kann möglich sein abgewöhnen wolltest Tant
chen was Du immer anbringst wenn es am allerwenigsten
paßt Die klarsten auf der Hand liegenden Thatsachen
stellst Du oft ohne Dir etwas dabei zu denken dadurch
in Frage Ich glaube wenn ich Dich fragte bist Du der
Ueberzeugung daß Du lebst Du antwortetest mir unbe
sehen mit Deinem Lieblingswort

Fortsetzung folgt

Allgemeine Konferenz der deutschen
Sittlichkeitsvereine

L Halle a S 8 Mai 1890
Gestern Nachmittag 4 Uhr fanden sich gegen 60 Vertreter

von Sittlichkeitsvereinen aus den verschiedensten Theilen Deutsch
lands im Gasthof zum Kronprinzen zur Eröffnung der Con
ferenz zusammen Auch die Herren Reg Präsident vonDiest
und Landes Diiektor von Wintzingerode hatten sich ein
gefunden Nach einem Eingangsgebet des Vorsitzenden des
Lokalkomitees Herrn Grüneisen Halle begrüßte Herr

Lic Weber Gladbach die Erschienenen und wies darauf
hin daß das Werk welches die zu diesen Sittlichkeitsbestreb
ungen Zusammengetretenen zu treiben begehren nicht blos für
unser deutsches Vaterland sondern auch für die Ausbreitung
des Reiches Gottes von äußerster Bedeutung sei Man müsse
die im tiefsten Grunde nicht theoretischen sondern praktischen
Wurzeln des Unglaubens die Unsittlichkeit und Zuchilosigkeit
den Materialismus in jener Ausgestaltung welche das Heiligste
vernichte was die Menschen verbinde auszurotten alle Kräfte
einsetzen dazu sei diese Gegenbewegung gegen das gegenwärtige
Uebermaß der Unsittlichkeit ins Leben gerufen dazu müsse sie
in immer weitere Kreise getragen und zielbewußt ausgebaut
werden In neuester Zeit sei durch den Prozeß in Sachen der
freien Bühne in Berlin sowie durch die Debatte welche sich
im Anschluß an Stöcker s Rede im Abgeordnetenhause ent
wickelt habe ein klarer Blick in die Abgründe des Volkslebens
eröffnet jeder der in irgend einem Falle das grenzenlose Ver
derben kennen gelernt habe müsse es auf dem Herzen und Ge
wissen brennen und er müsse sich sagen daß etwas geschehen
müsse So sei man aufs Neue zusammengekommen um über
die nächsten praktischen Maßnahmen zu berathen besonders um

Frettag 9 Mai 18ÄV
einen Bund zur Hebung der Sittlichkeit über ganz Deutsch
land zu gründen Nach dieser Allsprache trat die Delegirten
Comelenz in die Berathung der zur Besprechung stehenden
Punkte ein

Die in Hannover berathenen Statuten für eine allge
meine deutsche Vereinigung zum Kampfe gegen
die Unsittlichkeit wurde nach kurzer Berathung mit
großer Mehrheit angenommen diese Statuten haben folgenden
Inhalt

s 1 Die hier Versammelten erstreben eine aus den Landes
und Prvinzialvereinen zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit
hervorgegangene und beschickte deutsche Konferenz zur Hebung
der öffentlichen Sittlichkeit Als Mitglieder dieser Konferenz
sollen alle diejenigen gelten welche entweder von Landes oder
Provinzialvereinen zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit ab
geordnet oder als Vertreter von Spezialkommisstonen der Landes
oder Provinzialvereine für innere Mission für diesen Zweck
gesandt werden oder als hervorragende Vertreter der Sache
der Konferenz als legitimirt erscheinen

2 Alljäyrlich wählt die Konferenz ihren Vorstand der die
Versammlungen zu leiten die Beschlüsse der Konferenz auszu
führen und bis zur nächsten Jahres Verfammlung die Geschäfte
zu besorgen hat Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden
dem Schriftführer dem Schatzmeister und einigen von der Kon
ferenz zu bestimmenden Beisitzern

3 Als vertrauliches Fachorgan giebt die Konferenz eine
in zwanglosen Heften ach dem Ermessen des Vorstandes er
scheinende Zeitschrift heraus

s 4 Die Auslagen der Konferenz werden durch frei
willige Beiträge bestritten über welche der jeweilige Schatz
meister der Jahreskonferenz Rechnung ablegt Diele ertheilt im
Entlassung

5 Einem Beschlusse welcher auf Auslösung der Konferenz
gerichtet ist müssen wenn er wirksam werden soll wenigstens

aller Mitglieder zugestimmt haben
Von der Absenkung eines Anschreibens an die Kirchenbehör

den um ihre Mitwirkung an den Bestrebungen der Corverenz
wurde beschlossen vorläufig Abstand zu nehmen dagegen sollen
die Kirchenbehörden ersucht werden Berichte über den Fortgang
der Coinerenz entgegenzunehmen und denselben Beachtung zu
schenken

Ueber die weitere Organisation der Siitlichkeiisbestrebnngen
in Deutschland wurden dann die vom Referenten P Becker
Kiel ausgestellten Grundsätzen angenommen Danach wurde
diese weitere Organisation als unabweisbares Bedürfniß aner
kannt damit der Vorstand der Confcrenz nicht blos die Leitung
der jährlichen Conferenzen sondern auch die Ueberführung ihrer
Beschlüsse in die Praxis mit Erfolg nehmen könne soll ein lo
kales Centrum geschaffen werden von dem die Bewegung im
Sinne und von den Bedürfnissen des Gesammtvorstandes weiter
geiragen und in Fluß erhalten wird Einer der bestehenden Ver
eine am natürlichsten der in welchem der Sitz des Vorsitzen
den ist wird zum Vorort gewählt Für die Arbeiten dieses
mit der Execution betrauten Vorortes ist ein Generalsekretär
anzustellen dem die Herausgabe des Fachorgans die Commu
nikatioi mit den Provinzialvereinen die Sammlung der Lite
ratur und die Agitation u s w obliegen Derselbe ist von
dem Vorstande anzustellen und demselben unterstellt

Die Besoldung und Bureaukosten sind von allen Vereinen räch
ihrer Leistung Wigkeit zu tragen Die weitere Organisation
der Vereinsthäigkeit ist auf lokaler provinzieller resp teritori
aler Grundlage anzubahnen und zwar so daß in jedem Land
Provinz und Gemeinde sich ein Provinziell resp Landes Ver
eiu bildet Bei der Bildung der Provinzialvereine ist die Ver
bindung mit den Vereinen der inneren Mission überall zu
wahren Wo der Verein der inneren Mission den Kampf gegen
die Unsittlichkeit in die Hand genommen hat wird die dafür
eingesetzte Commission sich nun als Provinzial oder Landes
verein im Sinne unseres Vereins zu betrachten haben wo be
sondere Vereine zur Hebung der öffentlichenSittlichkeit sich ge
bildet haben wird in dem Provinzialveretnsvorstand der Ver
ein der inneren Mission durch Delegirte jedenfalls durch seine
Vereinsgeistlichen vertreten sein müssen wie auch für die weitere
Agitation die Kräfte und die Organe der inneren Mission in
erster Linie heranzuziehen sind Seitens des Vorstandes der
Konferenz ist durch Verhandlungen mit den jetzt bestehenden
Vereinen die Anstellung des erwähnten Generalsekretärs thun
lichst bald zu bewirken und dann nach Feststellung und Ab
zweigung der SpezialVerbände oder Landesvereine und deren
Centren die Agitation entweder direkt unter Zuhilfenahme be
währter Kräfte Reiseprediger oder Wanderredner oder indirekt
durch Zuweisung an einen bestimmten Provinzialverein einzu
leiten Bei der Bildung der Provinzial esp Landesvereine
ist dahin zu wirken daß wo die Kräfte zur Verfügung stehen
die Arbeit in besondere Kommissionen vertheilt werde daß je
denfalls eine literarische eine juristische und eine Kommission zur
Bewachung der Jugend sowie des öffentlichen Verkehrslebens
gebildet werde welche die von dem Gesammtvorstand angereg
ten Fragen und Arbeiten ihrerseits zu fördern in der Lage sind
Mit Rücksicht auf den um 7 Uhr beginnenden Gottesdienst
wurde nach Annahme dieler Vorschläge die Sitzung vertagt

II

Zu dem gestern Abend um 7 Uhr in der Marktkirche U L
Frauen abgehaltenen Gottesdienst hatte sich eine zahlreiche Ge
meinde eingefunden welche nach dem Eingangsliede Heil ger
Jew Heil gungsquelle mit Andacht der Predigt des Herrn
Schloßprediger Schu bert Ballenstedt lauschte welcher seine
inhaltreichen Ausführungen aus Pauli Ermahnung an die Ga
laier die Lüste des Fleisches nicht zu vollbringen sondern
Früchte des heiligen Geistes zu zeitigen Gal 5 16 24 das
Wort Die Frucht aber des Geistes ist Keuschheit zum
Grunde legte Aus der großen Zahl der Früchte des Geistes
welche der Apostel aufzählte trete gerade die Keuschheit hervor
für diese Andacht aus Anlaß einer Versammlung deren Mit
glieder sich durch des heiligen Geistes Kraft zu der Arbeit
stärken lassen wollen der leider auch in unserem Volke in wei
ten Kreisen herrschenden Unkeuschheit die naturnothwendig
zahlreiche andere Laster in ihrem Gefolge hat und die Herr
schaft des Geistes in den von ihr ergriffenen Herzen vernichtet
mit allen Kräften entgegenzuwirken Das Schristwort mahne
uns uns unter das Gericht einer Wahrheit zu beugen die
Gnade welaze in ihm liege zu ergreifen und der Wirkung
seiner Wahrheit zu harren Jeder an seinem Theile müsse sich
vor dem Gerichte dieses Theiles schuldig fühlen und dazu bei
tragen daß durch die Kraft des heiligen Geistes welche allein
Hilfe für die von der Unkeuschheit Gefangenen bringen könne
denselben Erlösung von ihren Lüsten gebracht werde daß
wieder Keuschheit in Volk und Staat in Ehe und Familie stets
herrsche der Geist welcher sich aller Zeit im christlichen
Volke stark bewiesen habe werde auch jetzt noch die Frucht der
Keuschheit zeitigen Gebet und der Gesang des Verses Gieb
daß in reiner Heiligkeit schlössen den Gottesdienst

In der nach Schluß des Gottesdienstes im Kronprinzen
wieder aufgenommenen Sitzung der Delegirten Konferenz wurde
M Punkt 4 Vorlage zur Denkschrift über unsittliche
Bücher und Bilder von den mit der Anfertigung derselben
betrauten Herren Lic Weber Gladbach und Philipps
Berlin mitgetheilt daß nachdem sie den Auftrag erhalten
ihnen klar geworden daß eine solche Arbeit sich nur mit Hülfe
vieler Mitarbeiter ausführen lasse und sie deshalb wenn auch
besonders auch mit Rücksicht auf die auf ihnen lastende Menge
sonstiger Arbeiten die Vorlage zur Denkschrift nicht fertig ge



stellt doch Schritte gethan hätten um die Sache im Sinne der
Konferenz zu fördern Man habe ins Auge gefaßt die ge
plante Denkschrift welche unter dem Titel Moderne realisti
sche Literatur im Lichte der Ethik und Aesthetik die Werke
wer Reihe von neueren Schriftstellern nach ihrem sittlichen

Werth einer gründlichen Kritik unterziehen soll in Lieferungen
herauszugeben deren jede hernach auch als selbstständiges Heft
vertheilt werden könne Jedes Heft solle auf 2 Bogen die
Kritik von 2 bis 4 Schriftstellern umfassen so daß im Durch
schnitt für die Besprechung sämmtlicher Werke ein und desselben
Verfassers V bis 1 Druckbogen zur Verfügung stehen würde
Die Augabe solle sein die einzelnen Werke ganz kurz nach
ihrem Hauptinhalt ihrer Lebens und Weltanschauung zu skiz
Ziren und in sittlicher Beziehung besonders anstößige Stellen
wörtlich zum Abdruck zu bringen Durch ein von Herrn

Philipps versendetes Rundschreiben seien bereits zahlreiche
geeignete Persönlichkeiten zur Mitarbeit gewonnen In der
an diese Auseinandersetzungen sich anschließenden längeren De
batte wurde das Bedürfniß nicht nur den Kolportage Roma
nen sondern besonders gerade manchen gegenwärtig in den
sog gebildeten Kreisen weit gelesenen Schriftstellern deren
Produkte in Frivolitäten oft geradezu Unglaubliches bieten
energisch entgegenzutreten doch wurden von verschiedenen Red
nern Bedenken laut einmal gegen die Auswahl der auf die

schwarze Liste gesetzten Schriftsteller dann auch gegen den
Plan anstößige Stellen wörtlich wieder zu geben Schließlich
einigte man sich dahin die in der Allgemeinen Konservativen
Monatsschrift erscheinenden trefflichen Kritiken der modernen
Novellen Literatur aus der Feder von Kraus durch Sonderab
züge den Vereinen zur Hebung der Sittlichkeit zu übermitteln
daneben jedoch den ursprünglichen Plan im Auge zu behalten

5 Hinsichtlich der Frage Was kann gegen die Aus
wüchse des modernen Theaterwesens geschehen
theilte der Ref Herr Lic We ber Gladbach mit daß in
dem Gedanken Front zu machen gegen die schreienden Frivoli
täten welche nicht blos in französischen Stücken sondern auch
in Stücken deutscher Autoren auf dem Theater den Zuschauern
so vielfach geboten werden der westdeutsche Verein zur Hebung
der Sittlichkeit ein Preis Ausschreiben über die obige Frage
erlassen und eine Reihe von Arbeiten bekommen habe von de
nen höchstwahrscheinlich diejenige eines Hilfspredigers Niemann
den Preis erhalten werde welche diese bedeutsame Frage aus
gezeichnet beleuchtet und indem dieselbe als ein soziale Frage
im weitesten Sinne bebandelt werde als einziges Mittel Ab
hilfe zu schaffen die Erneuerung des Volksgeistes im christlichen
Sinne bezeichne In einer anderen der eingegangenen Arbeiten
werde die Verstaatlichung der Theater zur Einschränkung der
ins Ungeheure angewachsenen Zahl zweifelhafter Existenzen in
der Schauspielerwelt vorgeschlagen Zweifellos müsse man den
sffenbaren Mißständen zu Leibe gehen In der Debatte em
pfahl Herr Schubart Breslau die Cmferenz möge nach
dem Erscheinen der preisgekrönten Schritt ür die Verbreitung
derselben eintreten Von mehreren Redn n wurde dann be
tont daß ernste dramatische Aufführungen ebenso gut wie fri
vole Possen und bergl das Volk zu fesseln un Stande sind in
dem der Drang nicht blos zu hören sondern auch zu sehen
tief gewurzelt ist daher müsse man nach dem Muster der Luther
festspiele ernste sittlich reine Stücke Ichaffen wozu Man viel
leicht durch Aussetzen von Preisen anspornen könne es müsse
so die gute Bühne als Gegengewicht der schlechteren gegenüberge
stellt werden vielleicht sei es empfeblenswerth in Jünglingsver
einen den Deklamationen und Zwiegesprächen wie sie zur Unter
haltung der Theilnehmer veranstaltet werden auch einfache drama
tische Aufführungen anzureihen Gegen den letzteren Gedanken äu
ßerte sich jedoch Herr Hetuersdorf Elberfeld im Sinne
der über das Theater strenger denkenden Jünglingsvereine des
westlichen Deutschland HerrOber Regierungs Rath Förster
Hannover betonte dann dsß die Menge der Theater damit die
Ueberhandnahme des Proletariats unter den Schauspielern in
der frivolen dramatischen Produktion zur Heranlockung des zah
lenden Publikums erst seit der Zeit der neuen Gewerbeordnung
1869 mit ihrer Theaterfreiheit unter Aufhebung der früheren
Beschränkungen bei der Ertheilung von Concessionen datire
Von Verstaatlichung der Theater als einem Mittel Abhilfe
gegen die erwähnten Mißstände zu Ichaffen könne nicht die
Rede lein wohl aber werde vielleicht eine Petition an den
Reichstaa um Einschränkung der Theaterfreiheit auf das Maß
welches sie vor Erlaß der neuen Gewerbeordnung gehabt nicht
ohne Erfolg sein Herr Oberförster v Rothkirch Berlin
äußerte sich in gleichem Sinne und fügte hinzu daß wenn eine
solche Petition das erste Mal auch vielleicht noch zu keinem
greifbaren Resultate führen sollte doch durch dw Diskussion
derselben in der Volksvertretung und die Berichte der Presse
darüber die Schäden des gegenwärtigen Theaterwesens für
immere weitere Kreise aufgedeckt das Volksgewissen geschärft
und der Boden für weiteres Vorgehen im selben Sinne in der
Zukunft bereitet werden würde Man einigte sich schließlich
dahin die oben erwähnte Preisarbeit den Vereinen zur Hebung
der Sittlichkeit zu empfehlen und eine Petition in dem ange
deuteten Sinne an den Reichstag abgehen zu lassen

6 An den Reichstag sollen ferner eingesendet werden sechs
bereits früher beschlossene jetzt den Vereinen zur Unterschrift
zugegangene Petitionen nämlich 1 um Verbot nicht blos
des Verkaufs sondern auch der Herstellung und des Feilbietens
unsittlicher Schriften 2 des Schutzes aller Mädchen nicht
blos derjenigen unter 18 Jahren gegen Verführung 3 um
Vorgehen gegen das Zuhälterunweken 4 um Strafbestimmun
gen gegen die welche Geschlechtskrankheiten verbreiten S die
Bestimmurg gegen die Freilassung der gewerbsmäßigen Prosti
tution Weiter sind in Bearbeitung eine Petition um Abän
derung resp Ergänzung des Z 33 der Gewerbeordnung über
Beschäftigung weiblicher Personen in Gast und Schankwirth
schatten u s w als Mittel zur Bekämpfung der Mißstände in
Lokalen mit weiblicher Bedienung und eine andere Petition um
ein Verbot der Fabrikation und des Imports der sog franzö
sischen Gummiartikel

7 Ueber den diesjährigen Nürnberger Congreß für in
nere Mission theilte Herr Pastor Oldenberg Berlin noch
mit daß auf die Tagesordnung desselben eine gewiß für viele
Mitglieder interessante Frage gesetzt sei nämlich betr der
Fürsorge für abendliche Unterhaltung von juugen Mädchen in
großen Städten

Darauf wurde die Delegirten Conferenz gegen 11 Uhr Abends
geschlossen

Deutscher Reichstag
2 Sitzung vom 7 Mai 2 Uhr

Am Tische des Bundesraths von Bötticher von Maltzahn
von Oehlschläger Graf Hohenthal u A

Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Präsidenten und
Schriftführer

Bei der Wahl des ersten Präsidenten werden 353 Stimm
zettel abgegeben davon sind 13 unbeschrieben also ungültig
von den 340 gültigen Zetteln tragen 336 den Namen des Hrn
von Levetzow 3 den des Grafen Ballestrem 1 des des Herrn
von Schorlemer Alst Herr von Levetzow ist somit gewählt
Beifall

Alterspräsident Graf von Moltke richtete an den Gewähl
ten die Frage ob er die Wahl annimmt

Abg von Levetzow vom Platz Meine Herren Es sind
Wie ich wahrnehme alle Parteien der Meinung daß es ange
messen sei wenn ich für die nächsten 4 Wochen den Präsiden

tenstuhl einnehme Ich bin überzeugt davon daß Sie bei Ihrem
Votum von sachlichen Gründen ausgegangen sind aber ich darf
darin doch auch die Andeutung eines aus früheren Sessionen
auf die gegenwärtige übertragenen Wohlwollens für meine
Person entnehmen Zustimmung und danke Ihnen herzlich da
ür Ich nehme die Wahl an Zustimmung Ich werde mich
cedlich bemühen das zu rechtfertigen was bei der Wahl Sie
achlich und persönlich bestimmt haben mag Aber meine Kraft

ist schwach und Ihrer größten Nachsicht Ihrer allseitigen Un
terstützung dringend bedürftig Meine Herren Erlauben Sie
daß ich mich darauf verlasse erlauben Sie daß ich erkläre daß
ich absichtlich von dem legalen offenen und geraden Wege nie
mals abweichen werde Beifall der allein zum Ziele führt
M H, solange ich dort sitze ist des Reichstaas Ehre meine
Ehre und das Interesse jeden Mitglieds mein Interesse Bei
all Mit dieser Versicherung und dem Wunsche baß die

Stimmung welche bei Ihrem eben beendeten ersten Geschäfte
zum Ausdruck kam und welche zu Pflegen meine Pflicht ist
nicht nur mir gegenüber erhalten bleibe sondern auch zur Sig
natur werde für unsere Arbeiten Zustimmung trete ich mein
Amt an Lebhafter Beifall

Herr v Levetzow nimmt den Präsidentensitz ein
Präsident v Levetzow Meine Herren ich habe wiederum

den Vorzug in Ihrem Namen unserem hochberühmten hoch
verehrten und ehrwürdigen Herrn Alterspräsidenten dafür zu
danken daß er abermals die ersten Geschäfte des Hauses in
seine überall bewährte Hand genommen hat Beifall Jeder
von uns wird sich freuen und dem Reichstage wird es frommen
wenn das Vaterland den Abg Graf v Moltke noch öster in
alter Frische an dieser Stelle sieht die er soeben verlassen hat
Zustimmung Ich bitte Sie zum Zeichen Ihres Dankes von

Ihren Plätzen sich zu erheben Allseitige Zustimmung Die
Mitglieder erheben sich von ihren Plätzen

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten werden 333 Stimm
zettel abgegeben davon sind 29 unbeschrieben also ungültig
Die 304 gültigen Stimmzettel tragen sämmtlich den Namen
des Abg Gral Ballestrem Derselbe ist sonach gewählt

Abg Graf Ballestrem C Die auf mich gefallene Wahl
zum ersten Vizepräsidenten dieses hohen Hauses nehme ich mit
ergebenstem Danke an an Wenn ich zur Ausübung der Prä
sidialfunktionen berufen werde werde ich mich bemühen den
Pflichten dieses Amtes in dem Sinne gereckt zu werden wie
unser hochverehrter Präsident dies eben geschildert hat Da ich
jedoch ein Neulina in den Präsidialgeschäften bin rechne ich
für diesen Fall auf Ihre allseitige Unterstützung und ein großes
Maß von Nachsicht Beifall

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten werden 3l4
Stimmzettel abgegeben davon 30 weiße also ungültige Es
haben erhalten der Abg Baumbach Berlin 274 Stimmen
der Abg Dr Buhl 4 Abg Pickenbach 2 Heiterkeit die Ab
geordneten Prinz Carolath Richter Bebel und Trohme je eine
Stimme

Abg Bau mb ach Ich danke Ihnen kür die hohe Ehre
welche Sie mir durch Ihr Vertrauen erweisen Sollte ich in
der Folgezeit einmal berufen sein den Herrn Präsidenten zu
vertreten so darf ich auf Ihre freundliche Unterstützung und
auf wohlwollende Rücksicht seitens der Herren College rechnen
Ich nehme die Wahl zum zweiten Vizepräsidenten mit Dank
an Beifall

Auf Antrag des Abg Windthorst werden durch Akklama
tion zu Schriftführern erwählt die Abgg Graf v Kleist
Schmenzin Wichmann Müller Marienwerder v Buol Beren
berg Porsch Holtzmann Schmidt Elbcrfeld und Dr Hermes
Jauer

Zu Quästoren ernennt der Präsident die Abgg Kochann und
Böttcher Waldeck

Hiermit ist der Reichstag konstituirt der Präsident wird
Sr Majestät dem Kaiser hiervon die vorgeschriebene Anzeige
machen

Von dem Reichskanzler v Caprivi ist ein Schreiben ein
gegangen in welchem derselbe mittheilt daß er nachdem der
Fürst Bismarck von der Stellung als Reichskanzler entbunden
ist zum Reichskanzler ernannt worden sei

Präsident v Levetzo w Die unsterblichen Verdienste die
der Fürst Bismarck als der erste deutsche Reichskanzler um
die Aufrichtung um den Aufbau und um die Machtstellung
des Reiches sich erworben hat werden und können im deut
schen Volke und im deutschen Reichstage nimmermehr vergessen
werden Lebhafter Beifall rechts

Ferner theilt der Reichskanzlee mit daß der Contreadmiml
Hollmann zum Staatssekretär des Reichsmarineamts ernannt
worden ist Unter großer Heiterkeit des Hauses theilt der
Präsident mit daß der Abg Harmening wegen Festungshaft
sich für die Dauer der Session entschuldigt hat

Von dem Abg Aner ist ein Antrag eingegangen das gegen
die Abgg Kunert und Sch ppel eingeleitete Strafverfahren
während der Dauer der Session einzustellen

Der Präsident stellt diesen Antrag auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung die er auf Freitag 1 Uhr anberaumt und
setzt außerdem auf die Tagesordnung die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend den s 14 der Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige und die erste Berathung des Ge
setzentwurfs betreffend die Gewerbegerichte

Schluß 41 Uhr

Preußischer Landtag
Herrenhaus

In der heutigen Sitzung in welcher der Etat zur Berath
ung stand erhielt der Reichskanzler Minister Präsident von
Caprivi vor der Tagesordnung das Wort zu folgender Er
klärung Meine Herren ich betrete die Räume dieses hohen
Hauses zum ersten Male um mich Ihnen vorzustellen und Ihr
wohlwollendes Entgegenkommen zu erbitten Wenn ich recht
sehe ist der wesentlichste und charakteristischste Zug dieses Hau
ses die traditionelle Liebe und Hingebung zu Preußen und zu
unserm königlichen Hause Es wird wenn ein General vor
Sie tritt näherer Worte nicht bedürfen um Ihnen die Ueber
zeugung zu geben daß er sich auf diesem Boden leicht zurecht
finden und in diesen Empfindungen mit Ihnen eins wissen und
sühlen wird Lebhafter Beifall Nachdem die Etatsberath
ung vom Präsidenten eröffnet worden leitete der Berichter
statter der Kommission v Pfuel seinen Bericht unter Beifall
des Hauses mit folgenden Worten ein Da ich als erster nach
dem Herrn Reichskanzler zum Worte gelange so gestatten Sie
mir in Ihrer aller Namen demselben zu danken daß er unsere
Gesinnung unsere Liebe zu König und Vaterland richtig er
kannt hat und zu erklären daß diese seine Worte wieder ein
Antrieb sein werden daß wir ihn in derselben Richtung mit
demselben Patriotismus mit derselben Liebe und Arbeitsamkeit
unterstützen Im Verlauf seiner weiter Berichterstattung
gab Herr v Pfuel anknüpfend an die Unterstützung welche die
Landwirthschaft durch den frühern Reichskanzler Fürsten Bis
marck gefunden mit den wärmsten Worten und unter lebhaftem
Beifall des Hauses der Bewunderung und Dankbarkeit des
Hauses für die herrlichen Verdienste des Fürsten Ausdruck
Redner sprach zugleich sein festes Vertrauen zu der Leitung des
neuen Reichskanzlers aus Graf Hohenthal als zweiter Red
ner sprach seine Befriedigung darüber aus daß das Herren
haus vor dem Abgeordnetenhaus den Vorzug habe sich der
Verdienste des frühern Reichskanzlers Fürsten Bismarck er
innert zu haben und seiner Dankbarkeit Ausdruck zu geben
uicht versäumt habe Redner wieS im Verlauf seiner weitern
Ausführungen auf die Nothwendigkeit hin einen Ersatz für das

am 1 Oktober ablaufende Sozialistengesetz zu schaffen Graf
Mielzynski führt Klage über die Unterdrückung der Polni
schen Nationalität In der Einzelberathung wird die Resolu
tion der Kommission des Herrenhauses erörtert Die Königliche
Staatsregierung zu ersuchen möglichst in diesem Jahre einen
Gesetzentwurf vorzulegen zur Reform der Klassen und klassifi
zirteu Einkommensteuer v Durant Gras Mirbach Frhr
v Wilamowitz Möllendorff Struckmann befürworten
die Resolution Finanzminister Dr v Scholz sprach sich im
allgemeinen gegen die Resolution aus da dieselbe die Regier
ung zwingen zu wollen scheine aus die in der Thronrede von
1389 angedeutete Form der Steuerreform zurückzugehen Die
Regierung wolle aber wie bekannt die Reform der direkten
Steuern in erheblich größerem Rahmen in Angriff nehmen
Die Resolution wurde abgelehnt Beim Etat des Eisenbahn
ministeriums befürwortete Graf Udo zu Stolberg Werni
gerode die Einführung einer Normalzeit Die Minister Dr
von Goßler und von Maybach antworteten daß diese Frage
in ernstlicher Erwägung begriffen sei Beide sielen auf die
große Schwierigkeiten hin welche diele Sache in sich schließe
Freiherr v Durant brt bei der Zuwendung amtlicher Inse
rate nicht Blätter zu übergehen deren christliche und Monarchie
sche Richtung bekannt wären Minister o Maybach verwies
auf einen diesbezüglichen Beschluß des Staatsministeriums
Gegen 4 Uhr vertagte das Haus die weitere Berathung des
Etats auf Donnerstag 12 Uhr

Abgeordnetenhaus
Schluß

Minister Herrfurtb Ich kann mich mit dem Antrage und
der Begründung im Wesentlichen einverstanden erklären ich
kann namens der Staatsregierung eine wohlwollende Berück
sichtigung des vorliegenden Antrages in Aussicht stellen Der
Vorredner hat das Bedürfniß etwas stark kolorirt wenn er
davon gesprochen daß gesetz und rechtswidrige Zustände be
stehen Man mußte aus der Noth eine Tugend machen und
Einrichtungen schaffen welche prsstsr IsAsm aber nicht oouti
IsZsni sind Daß d r frühere Versuch eine Verbesserung zu
Ichaffen nicht gelungen ist ist nicht Schuld der Startsiegierung
Gegen das damalige Vorgehen der Regierung ist von Seiten
der Abgeordneten des Regierungsbezirks Wiesbaden lebhafter
Widerspruch erhoben worden Jetzt wünschen die Betheiiigten
die Abgeordneten des Bezirks und die Jntererefsenten in den
Städten selbst eine Aenderung der bestehenden Zustände Der
Versuch ist damals gescheitert daran daß die wichtigen Fragen
der Gemeindeverfassung Wahlrecht geheime Abstimmung Auf
sichts und Bestätigungsrecht dabei mit entschieden werden soll
ten Jetzt wird nur eine vorläufige Regelung der Gemeinde
verfassung verlangt Wenn ich darauf einzugehen verspreche
so kann ich doch nicht für die nächste Session schon eine Vorlage
zusichern Denn es ist nicht möglich bis dahin das Gutachten
des Provinziallandtages einzuholen von dem es abhängen wird
welche Ausdehnung der Vorlage gegeben werden soll

Abg Cahensly C erkennt ein Bedürfniß an aber hält
es nicht für so dringend Wenn eine Vorlage gemacht werden
solle dann müßten die früheren Beschlüsse der Kommisston be
rücksichtigt werden namentlich in Bezug am das Wahlrecht
Ferner müßte die Vorlage auf alle größeren Städte ausgedehnt
und nicht auf Wiesbaden und Hamburg beschränkt werden

Abg Heineken nl empfiehlt die Annahme des Antrages
und bezeichnet gerade für Wiesbaden und Hamburg das Be
dürfniß als sehr dringend

Abg Wirth dfr er ennt das Bedürfniß an lehnt aber
den vorgelegten Antrag ab weil derselbe nicht die Sicherheit
gewährt d ß die Vorlage auch den Wünschen der Einwohner
der b treffenden Städte entspreche Maßgebend dürften dabei
nicht die Verhältnisse der einen oder anderen Stadt allein sein
sondern die Verhältnisse aller beteiligten Ortschaften des Re
gierungsbezirks Wiesbaden Die Verhältnisse in Wiesbaden
sind auch gar nicht so schwarz wie sie Herr Grimm geschildert
hat in manchen kleineren Stadt memden würde eine Aender
ung der Gemeindeverfasiung viel dringender nothwendig sein
als in Wiesbaden

Der Antrag wird darauf gegen die Stimmen des Centrums
und der Freisinnigen angenommen

Es wlzt die Berathung von Petitionen
Die Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Kreisvereins Mün

den Dransield in Hannover und der beiden landwirtschaftlichen
Kie soe eine Eschwege und Witzmhausen Lichtenau in Kurhessen
habe eine Petition an das Abgeordnetenhaus eingereicht in
welcher sie über den häufig vorkommenden Kontraktbruch von
Seiten des Gesindes und der freien landwirtschaftlichen Ar
beiter Beschwerde führen und beantragen gesetzliche Bestim
mungen zu treffen nach welchem Vertragsbruch des Gesindes
und freier ländlicher Arbeiter mit Haft zu bestrafen und zur
Annahmt eines freien ländlichen Arbeiters ein Zeugniß des
bisherigen Arbeitgebers beizubringen sei und daß jeder der
dem zuwiderhandelt mit namhafter Strafe belegt werde

Die Kommission beantragt Mit Rücksicht darauf daß nach
den Erklärungen der Königlichen Kommissarien des Justiz und
landwirtschaftlichen Ministeriums die von den Bittstellern an
geregten Fragen bereits dem Staatsministerium zur Beschluß
fassung vorliegen über die Petition zur Tagesordnung über
zugehen

Abg Rickert beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Wessel beantragt die Petition zur erneuten Berath
ung an die Justizkomnmsiou zurückzuverweisen und zu dieser
Berathung die Justizkommission um 7 Mitglieder zu verstärken

Abg von Erffa k Welcher Zusammenhang besteht wohl
zwischen der gestrigen Thronrede und der vorliegenden Petitton
Heiterkeit Was haben die Ausweisungsmaßregeln mit dieser
Petition zu thun Dort haben doch keine Ausweisungen statt
gefunden Heiterkeit Da die Regierung sich mit dieser Frage
beschäftigt haben wir keinen Anlaß ein Urtheil für oder gegen
die Frage abzugeben Die Gleichberechtigung der Arbeiterund
Arbeitgeber ist ein schöner Grundsatz aber die Arbeitgeber sind
eben nicht gleich berechtigt mit ihren Arbeiter Sehr richtig
rechts Ehe zu Gunsten des Ärbeitgebers das Gericht einschreitet
vergeht oft eine so lange Zeit daß der Arbeitgeber kein In
teresse mehr daran hat den Arbeiter zu verfolgen Ein land
wirtschaftlicher Arbeitgeber muß sich von dem Arbeiter der
sich bei ihm meldet nachweisen lassen daß er sein früheres
Dienstverhältniß rechtmäßig gelöst hat Bei dem gewerblichen
Arbeitgeber ist das nicht nöthig er ist nicht regreßpflichtig
Die gewerblichen Arbeitgeber müßten ebenfalls regreßpflichtig
gemacht werden Vielleicht würde es sich empfehlen dem land
wirtschaftlichen Arbeitgeber die Berechtigung zu geben einen
Theil des Lohnes zurückzubehalten als Sicherung gegen Kon
traktbruch Herr Rickert hat die Sache ganz unberechtigt auf
gebauscht als ob hier den Arbeitern etn großes Unrecht geschehe
während ein Unrecht nur für die Arbeitgeber besteht

Abg Simon von Zaftrow k will nach der glänzenden
Abfertigung des Abg Rickert durch den Abg v Erffa nur noch
den Vorwurf des ersteren zurückweisen daß die Kommission sich
auf einen zu formalen Standpunkt gestellt habe Die Stellung
nahme der Kommission sei nach den Erklärungen der Regier
ungskommissare ganz natürlich Der Antrag Wessel sei über
flüssig da die Justizkommission sich genügend mit der Sache
beschäftigt habe

Abg Barth frk stimmt dem Antrag Wessel zu Diese
Frage werde in allen landwirthschaftlichen Vereinen sehr led
haft erörtert und müsse um so genauer geprüft werden als er



sich von den vorgeschlagenen Maßregeln keinen allzu großen
Erfolg verspreche In Hannover und Hessen wo die Petitio
nen herstammen beständen schon jetzt schärfere Strafen für den
Kontraktbruch als in den anderen Provinzen Deshalb müsse
die ganze Frage der Arbeiterverhältnisse nochmals eingehend in
der Kommission erörtert werden

Äba Conrad Flatow k bemerkt daß der landwirtschaft
liche Centralverein Westpreußens in einer Resolution das Ver
langen gestellt habe daß die ländlichen Arbeiter ein Zeugniß
der Ortspolizeibehörde dafür beibringen sollten daß sie ihr
früheres Arbeitsverhältniß in legaler Weise gelöst haben und
daß Maßregeln gegen die Arbeitgeber veranlaßt würden welche
kontraktbrüchige Arbeiter annehmen Solche Maßregeln wären
vielleicht besser als Strafbeftimmungen

Abg Sattler nl erklärt sich gegen die Bestrafung des
Kontraktbruches Seitens der Arbeiter sonst müßten auch die
Arbeitgeber dafür bestraft werden Sehr richtig links Redner
bestreitet ferner dem Abg Rickert das Recht diese Petition mit
den polnischen Ausweisungen und der gestrigen Thronrede in
Verbindung zn bringen

Darauf wird der Antrag der Kommission mit großer Mehr
heit angenommen

Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 11 Mr Ver
eidigung einiger Mitglieder Gesetzentwurf über die Unterhal
tung der nicht schiffbaren Flüsse der Provinz Schlesien

KW der Stadt Mh UWßsdMß
AVer Abdruck nierer O ig ualartt el ist nur mit genauer Ouellenmigsbr

gestatM

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den S Mai er Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Genehmigung der Projekte und Anschläge über die zu er

bauenden Amtswohnungen iür die Direktoren des Sladt
gymnasiums und der städtischen Realschule

2 Beschaffung von Zug Jalousien sür die Fenster des Stadt
verordneten Saales

3 Ausbau der Berlinerstraße zwischen Drssauerstraße einer
seits und Halberstädterstraße bezw MötzUcherweg anderer
seits

4 Genehmigung des Kostenanschlags und der Zeichnung für
die Kanalisirung der Bismarckstraße

Finanz Commission
Sitzung am Freitag den 9 Mai cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

D Antrag auf Kündigung von vermietheten Plätzen des
Hallengrundstücks

2 Antrag auf Erstattung von Kosten für Kirchengeläute
Z Antrag auf Nachbewilligung zur Anschaffung von Inven

tar sür das fünfte Polizei Revier Bureau
4 Antrag auf Mittelbew lligung für Anschaffung von Aus

rüstungsgegenständeu für Nachtwächter
d Antrag auf eine Nachbewilligung beim Gymnasial Etat
L Beschlußfassung über einen Antrag des Zimmermeister

Werther wegen der Hagenstraße
7 sonstige Eingänge

4 sPers on alverän deru ngen der Aerzte in
der Provinz Sachsen Verzogen sind die Herren
Dr Fahrenbach von Hälle nach Hannover Eckardt
von Halle nach Marburg Meyer von Bleicherode nach
Herleshausen Steinert von Halle nach Kortau Stabs
arzt Dr Stolte von Bernburg nach Fürstenwalde

4 fPersonalveränderungen im Bezirke der
Ka iserlichen Ober Postdirektion in Halle Ver
setzt ist der Postmeister Wasner von Woldenberg Neu
mark nach Alsleben Saale Gestorben ist der Ober
telegraphcnasstent Krippendorf in Halle

Der Kunstgewerbeverein unternahm heute
Mittag eine Excursion nach Leipzig zur Besichtigung des
Kmistgewerbe Museums der Hochschule sür Musik c

1 fBäcker Jnnnng Z Die BäZer Jnnung zu Halls und
Umgehend hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Franz Herbst im R st zum Kühlen Brunnen
eine der Wichtigkeit entsprechend höchst zahlreich besuchte außer
ordentliche General Versammlung ab Es wurden zunächst 1
neue Mitglieder unter Verpflichtung der Meisterprüfung in die
Innung aufgenommen 1 Lehrling zum Gesellen gesprochen und
39 Lehrlinge unter Ueberreichung gedruckter Berufs und Lebens
regeln neu kontraktlich verpflichtet Für den An ang August in
Bremen stattfindenden Kontrollverbandstag deutscher Backer
Innungen Germanie soll seitensider Innung dec Antrag einge

bracht werden Erichtung einer obligatorischen Sterbe
kasüe im Verbände ohne Erhöhung der Verbandsbei
träge und Ueber weisun g einer Su mme von 1500V M
aus der Verbandskasse a n dieselbe als Gründungs
fonds Sodann wird dem vorliegenden Entwürfe einer Haus
nnd Werkstattordnung für Bäckereien einmüthigeZustimm
ung ertheilt and sollen dieselben in allen Bäckereien eingeführt
und zum Ausbau g gebracht werden Neben abgemeinen Be
stimmungen enthalten dieselben A Aenderungen über Legi
timationspflichten,Arbeitsbedingungen,Umsichtsmaß
regeln Lohnverhältnisse Kündigung und Arbeits
aus tritt Dieselben werden den Mitgliedern in gedruckter
Form kostenfrei zugestellt Die auch an das Bäckergewerbe von
Tag zu Tag höher herantretenden Verpflichtungen bzw theurer
Miethen Löhne gesteigerter Kohlen und sonstiger Matertalien
preise gaben der VersammlungAnlaß einmüthig eine bescheidene Er
höhung bezw einheitl Festsetzungder Backlöhne wiefolgt festzusetzen
Es sollen erhoben werden Backgeld auf 1 Pfd Brod
teig 1 Psg 1 Pfd Stollenteig 4 Big 1 Kuchen 2V
Pfg Diese Minimaltaxe soll am 20 d M in Kraft
gesetzt werden Die Mitglieder verpflichteten sich
bei Zahlung von IS Mark Strafe für jeden Ueber
tretungsfall solidarisch zur strikten Jnnehaltuug
und Durchführung dieser gewerblichen Jnterelsen
frage Wegen vorgerückter Zeit wurde der Antrag auf Ab
schaffung sämmtlicher Zugaben an Private von der Tagesord
nung abgesetzt und soll als alleiniger Punkt in einer weiteren
außerordentlichen Versammlung behandelt werden

f sTumultarisch er Auftritt Gestern Abend
entstand vor dem Laden eines hiesigm Bäckereigeschäfrs
in der kleinen Ulrichstraße ein gewaltiaer den ganzen
Verkehr hemmender Menschenauflauf Ein angetrunkener
Arbeiter hatte in dem betr Geschäft für 10 Pfg alte
Waare verlangt und als er diese zu sich genommen legte
er nur 2 Pfg mit der Bemerkung im Fortgehen hin da
mit sei selbige auch bezahlt Zur Zurückgabe ob dieses
geringen Kaufpreises aufgefordert drohte derselbe unter
höchst unanständigen Redensarten der allein anwesenden
Frau die Brödchen vor den Kopf und die Fenster damit
einzuwerfen wenn sie ihm den Nachlaß nicht gestatte
Zur rechten Zeit kehrte der Meister nach Hause zurück
und als dieser die Situation sofort überschaute wurde der
freche Patron von ihm nicht unsanft beim Schöpfe gefaßt
und 83Q8 tayoii an die frische Luft expedirt Auf der
Straße setzte der Wütherich seine gehässigen Drohungen
fort bis schließlich verschiedene Passanten ob jenes scheuß
lichen Betragens demselben an Ort und Stelle eine ge
waltige Tracht Prügel appl cirten die etwas gefruchtet
haben mußten denn nunmehr entfernte sich der freche
Bursche

Beim Niederlegen der Vorderwand des im Abbruch
begriffenen früher Scheffelmann schen Grundstückes Geist
straße 46 jetzt dem Herrn Bauunternehmer Gcaßhoff ge
hörig wurde heute Morgen z8 Uhr ein Arbeiter von
einem herabstürzenden Balken getroffen und auf der Stelle
getödtet

fUnfälle Der Zimmermann K aus Dölbau
stürzte gestern Nachmittag bei seiner Beschäftigung auf
einem Fabrikbau an der Merseburgerstraße aus nicht uner
heblicher Höhe und erlitt mehrfache bedenkliche Quetschun
gen Einen Ellenboaenbruch zog sich gestern Nachmit
tag der 6 Jihre alte Sohn des Stations Assistenten H
von hier durch einen Fall zu Aehnlich erging es der
4 Jahre alten Tochter des Schneidermeisters H von hier
welche durch unglücklichen Fall ein Schlüsselbein brach

sPo lize i Nach richten j Ein Kaufmann bestellte bei
dem Colporteur S E iquettes Einige Tage später erschien
S und brachte die Nachricht daß die Etiquettes angekommen
seien Sie wären aber unter Nachnahme gesandt Da er nicht
im Besitz von Geldmitteln zur Einlösung sei bat er um einen
Vorschuß von 12 Mark Dieser wurde ihm ohne Bedenken ge
währt S bat sich nun aber nickt wieder sehen lasscn und der
Kaufmann wartet vergeblich ans die bestellte Waare Zwei
Arbeiterinnen übergaben allwöchentlich ihrem Wirth ihre Er
sparnisse Als diese die Höhe von 76 und 94 M erreicht hat
ten verlangten sie dieselben zurück bekamen aber zur Antwort
daß sie ja alles bis auf 5 und 12 Mark wieder abgehoben hät
ten Die Anzeige dieserhalb ist erstattet und wird die Unter
suchung klinen ob Betrügerei vorliegt Gestohlen wurden
aus einer Wot nung in der Geiststraße zwei goldene Schlips
nadeln im Werthe von 100 Mark Von einem Wagen in der
Halberstädterstraße 4 eine Schippe und eine Radehacke der
Dieb ist ein ehemaliger Knecht des Bestohlenen

AnS dem Leserkreise
Bewohner von Halle

Das Postgrnndstück soll neu bebaut werden dadurch wird die
Möglichkeit die Beseitigung dieser Gebäude welche in stören
der Weise unseren schönen Promenadenring unterbrechen wohl
aus ewige Zeiten verhindert Wie ließe sich dies umgehen und
der Herzenswunsch so vieler Hallenser erfüllen an dieser Stelle
anstatt neuer Gebäude den schönsten Theil der Promenade mit
eoentl Concerthalle entstehen zu sehen

Einsender erlaubt sich dazu einen Vorschlag vielleicht ent
stehen daraus bessere um dieses erstrebenswerthe Ziel zu ver
wirklichen

Geehrte Stadtbehörden die Ihr Euch über die zweck
mäßigste Verwerthung der Rathskellerbaustelle schon so lange
quält und plagt faßt einmal einen schnellen Entschluß stellt
diese Baustelle der PostbeHorde zur Verfügung Dieselbe
wird geschickt benutzt zweifellos alle Bedürfnisse decken und
wenn der Herr General Postmeister Stephan besonderes Wohl
wollen zeigt so schränkt er sich im Interesse des magern Halli
schen Stadtsäckels vielleicht auch noch ein oder begnügt sich mit
der Baustelle der Bürgerschule in der Poststraße zuzüglich der
Lutze fcheu Kaserne Viele ja alle Bürger von Halle vor allen
die unmittelbaren Interessenten die Bewohner des Martins
beraes der Poststraße des Marktes würden gewiß gern ein Jeder
nach seinen Kräften in den G ldbeutel greifen um sich für die
Nachwelt von Halle ein schönes und bleibendes Denkmal zu
setzen wenn Sie dieses Ziel erreichen helfen

Also mit warmen Herzen frischem Muth und offener Hand
der Sache näher getreten dieselbe ist dann sicher auch durch
führbar

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 7 Mai Der Neichsanzeiger veröffentlicht

einen längeren Nachruf auf den verstorbenen Reichsbank
Präsidenten v Dechend in welchem die Verdienste desselben
um die Entwickelung der Bank eingehend gewürdigt
werden

Wiesbaden 7 Mai Die Kaiserin Eugenie
fuhr gestern nach Bad Schwalbach und besuchte dort das
Haus in welchem sie 1864 zur Zeit ihr s höchsten
Glanzes gewohnt und den Besuch König Wilhelms nnd
zahlreicher anderer Fürsten empfangen hat

Der Hofmarschall der Kronprinzessin von
Schweden Lilienök ist hier eingetroffen

Bericht der Börse zu Halle a S
Halle a S den 3 Mai WO

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per Z000 Kilo netto
Weizen sest 186 195 M feinster märkischer bis 20 l M

Koazen fest 176 179 Mark einzeln höher Gerste
Brau 192 215 ohne Geschäft Futter 135 165 Mark Aafer
ruh 180 bis 185 Mark Mais,Amerika Mixed 20 122 Mark
Donaumms bis 142 Mark Raps Mark Rübsen
Mark Erbte Victoria Mk KümMl exel Sack per
100 Kg netto 39,00 4 ,00 Mark Stärke inel Faß von 100
T Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,LO bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Preise per Mi Netto
Linsen BohnN Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Kmtersrtikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M RoMn
tlete 10,25 10,75 Mk Weizenschalen 9,50 bis 10,00 Stark
W iMtKi Skl e 9,50 10 00 M Malzkeim helle 10 00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkuchea 12,00 12,50 Mark
Malz 33 50 35 00 M MtM 70 00 M Petroleun fest 25,00
bis M LolaM sehr fest 0 Ä/M 17 50 18 00 M
bpiriüis ruhig ä 10VM Liter Brocent KartoffelsViritus mit
50 Mt Verbcuuchsabgabe 55 20 Mi Mit 70 M Verbrauct K
a igade 5 20

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

WsttSVbericht des Hake scheu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 9 Mai 18S0

Bei nordöstlichem Winde ziemlich heiteres
warmes Wetter ohne wesentliche Niederschlüge
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Filialdirection Generaldireetion
Abtheilung sür

Militärdienst Brantansstener
und Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

MU Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Bersichernngsbedingnngen werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen err chtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gkfl an die Generaldireetion wenden

Die Snbdireetion in Wall 8
Große Steinstraße 15
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Zu vermiethen 1 kl St an eine I Rene und gebr Möbel aller
Person für 17Thl Jägerplatz 26 1 Art verk billig Brnnostv S

keim
übernimmt zum Conserviren

Iimtian V iZt
Halle a/S

Ein ea s Morgen großes
Gartenland zwischen S Villas
an fertig ausgebauten Straßen

in gelegenSSwtr Straßenfront ist sehr
preiswerth sofort zu verkaufen

Näheres Zimmermstr in Giebichenstein

llvrmIiM MinmK
in meiner Villa zu 700 600 und
550 Mk zu vermiethen Gesunde
Lage Kronprinzenstr

IlermIMI MmmK
Parterre meiner Villa Kron
prinzenstr S 8 heizbare Zimmer
gr Garten Laube zc Stallung für
3 Pferde 1 October zu vermiethen

Kronprinzenstraße p
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Tapeten in stets neusten Dessins großer Auswahl und zu billigsten Preisen
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Steckbrief
Der unten beschriebene Strafgefangene Koppelknecht Friedrich

Eduard Albin Gutjahr aus Halle a S ist am 2 ds Mts
Nachmittags auf der Außenarbeit entwichen

Es wird ersucht denselben festzunehmen und in das nächste Ge
richtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten R H 64/90 Nach
richt zu geben

Halle a S den 3 Mai 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 23 Jahre Größe 1,68 w Statur kräftig
Haare schwarz Stirn frei Bart schwarzer Schnurrbart Augenbrauen
dunkel Augen braun Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gesund
Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung
der Gefangenen Anstalt blaue Beiderwand Jacke dergl Weste und Hose
schwarze Mütze blaukarrirtes Halstuch Schnürschuhe blaue Zwirnstrümpfe
und weißes Hemd Besondere Kennzeichen Eine Narbe an der linken Hand

Bekanntmachung
DieI Lieferung von 6000 edm Senk und Pflastersteinen zur

Regultrung der Saale bei Pfützthal und 4500 odm desgleichen zur
Regulirung der Saale bei Döblitz sollen in öffentlicher Verdingung
vergeben werden

Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen sind
bis zum 12 Mai cr Vormittags 11 Uhr an die hiesige Wasser
Bauinspekt on Mühlweg 24d einzureichen

Die Angebotsformulare nebst Bedingungen können gegen Erstatt
ung von 1,50 Abschreibegebühren von dort bezogen werden

Halle a S den 3 Mai 1890
Die Königliche Waffer Baninspektion

Brünecke

as inHnngefahr zwanzigtausend Nieder
lagen verkaufte uud überall als bestes Mittel

IZgegen alle Jnseeten anerkannte

lapeten
hervorragendste deutsche eugl u franz Fabrikate

m versedisäMsteii Dessins

F

XöniKl Läeds HokUökersllt

ist

wieder villiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30H 60H 1 unt 2

Diese auserwählte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft n Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie aus
unseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Svecialität
In Halle a S bei Hrn

Giebichenstein

Joh Budefeldt
Ernst Jenhsch
C Kaiser
Gebrüder Keller
P Leouhardt
F W Nanendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
E R Wetzel
Ad Hoene
Ernst Joh
Albert Schlüter s Nachf
Georg Über

G Vswald
Ed Beyer
A Reichardt jnn

Ventral alle
Große Kimßler Vmllellung
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Germania Berein wirklicher
Krieger zu Halle a S

U seitm verstorbenen Ehrenpräsi
denten Herrn Generalarzt Geheimem
Medizinalrath Professor Dr von

soll in hiesiger Stadt
ein Denkmal errichtet werden

Da besonders die d utschen Krieger
dem hohen Todten für seine Auf
opferung im Feldzuge 1870 zu
großem Dank verpflichtet sind so
offen wir daß nicht allein die

Mitglieder unseres Vereins sondern
auch dem Vereine nicht angehörige
Zameraden sich an den Sammlungen
zethciligen werden Beiträge nimmt
der mitunterze chnete Vorstand

Halle a S Hallgasse
No 4 gern entgegen

Der Borstand
I A

vaii FI m t iii I ziuAMajor a D Versicherungsdirec

Frobrl chcr Lnndkrgarlkn
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l illZT
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billigst bet Bauhos

Ackei
Igünsti

Für Gärtnereien
Acker direct an der Berliner Strafe bei Diemih unter

gen Bedingungen zn verkaufen
Kransenstrasze 14, Nachm S bis Z Uhr

liieiirieksr pru I l I liIIv bereitet unter är
Aussicht und Eontroie aus dem Kiedricher SPru
flnd wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Wagen und Aarmkatarrlj Unter
teibssciden

bei Küsten,Keiferkeit,I rustkeiden
bei Wtafen Leöer und Aiere

leiden
Ausführliches in der Brochüre

Der Knlschatz des Kiedricher
Sprudels gratis in allen
Depots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werden
durch Abdampfendes

Waffers gewonnen
und enthält eine
Pastille die
selben

5

Bestand
theile als

in 5s Sprudel enthalten find
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel Pastillen als ein
Universal Heilmittel und kann deshalb

nicht genug eine Probe mit den
rucket S ustillv empfohlen werden der

versuch wird durch Erfolg belohnt werden Die
Kpruckel I sstiNen find in Schach

teln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben
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in Justiz u Verwaltungs Sachew
befindet sich jetzt

Leipzigerstratze s Hof I
im Sächsischen Hos

Atelier für
künstliche Zähne Plomp

Neparat c

Geiststr 17 Adler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

ifür der Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag d Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tagedlatte Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von Uhr Morse b 7 NSr Abead
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